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ſucht der erfaſſer, ob und inwiefern heidniſche Philoſophie auf den Aus  —
bau der chriſtlichen oral, reſpective auf die Denkungsart der heiligen Väter
eingewirkt habe Die Beantwortung bietet manche errliche Punkte. Der
zweite Vortrag, gehalten Geburtstage des deutſchen Kaiſers, behandelt
die tellung, E das Chriſtenthum der weltlichen Cultur gegenüber ein
nimmt. Wiewo S weltflüchtig genannt werden muſs, inſofern nach ihm
der Himmel unſere Heimat iſt, ˙ iſt S doch auch weltfreudig, und nie
und nimmer iſt eS wahrem Fortſchritt in en und Können hemmend
im Wege geſtanden. Beweis iſt die Geſchichte der heiligen Kirche un jedem
Jahrhundert. Es iſt dieſer zweite Vortrag eine errliche ologie der
eiligen katholiſchen Kirche. eben dem ſonderbaren Titel mi  0 uns auch
noch das Fehlen der biſchöflichen Approbation
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24 Vade MeGum für rieſter eim Krankenbeſuch.

Von Paul ——  1  n Troſtſprüche aus der eiligen
Schrift, ne einigen Gebeten bei endung der eiligen Sacramente.
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Das ſauber ausgeſtattete, andliche Büchlein will dem rieſter ein
Behelf ſein für den geiſtlichen eiſtan Krankenbette. Mit den kräftigen
Worten der eiligen Schrift bietet 8 viel geeignetes rο und Er⸗
munterung für die Kranken, auch Acte der Reue, rgebung Es
enthält auch einen ehr kurzen Beichtſpiegel, Gebete für den Empfang der
Sterbeſacramente, die absolutio generalis (aat.), Gebete für Sterbende
und die (ommendatio animae (deutſ

der Sammlung der Schriftſtellen wären  * noch mehrere Gruppierungen
3 wünſchen, auch vollſtändige Citation; alle Stellen, welche um Errettung von
den Feinden eten, jUurde ich weglaſſen; die anken wenden dieſelben nicht
leicht auf die Feinde des Heiles d ſondern auf irdiſche Feinde, da ſie viel
Neigung aben, Verfolgung und Unrecht wittern Auch ſollte noch mehr
ſind, ſondern oft nur Prüfungen Das Werkchen iſt als anregend und rau  ar
hervorgehoben werden, daſs die Leiden nicht E Züchtigungen für Sünden

recht 8 en Der Reinertrag des ein iſt für einen g Zweck be⸗
ſtimmt, nämlich für das atholiſche Geſellenhau m Pölten.

zburg Dir Seb Pletzer
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ulen und die reifere Jugend. me Ergänzung zum Katechismus.
Von Wyß, Pfarrer und Erziehungsrath. In den Secundarſchulen
des Cantons Luzern eingeführt. Mit biſchöflicher Bewilligung. Mit

ganzſeitigen Bildern und Text⸗Illuſtrationen Einſiedeln. 1897
enziger. 192 in 80⁰ Preis gbd 65 Pf kr

Die drei Theile dieſes Religions⸗Lehrbuches gehören nur inſofern
zuſammen, als jeder derſelben einen religiöſen Gegenſtaud behandelt; EeS
könnte aher ebenſogut jeder Theil als eigenes Büchlein herausgegeben
werden.

Zuerſt (Seite 7—57) nden wir nämlich eine „Begründung des
Glaube n8“, e  E die aus der ſogenannten Fundamental⸗Theologie geſchöpfteneweiſe für das Daſein Gottes, die Unſterblichkeit der Seele, die Gottheit Chriſti


